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Jahres Bericht des Praſidenten. 


Liebe . Väter und Glieder der Deutiden 
i Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Nebraska! 


„Bis hierher hat uns der Herr geholfen!“ (1 Sam. 7, 12). Einen 


Samuel⸗Stein mit dieſer Inſchrift laſſet uns an den Beginn der achten 


Sitzung unſerer Synode ſetzen. Ein Denkſtein göttlicher Hilfe und Gnade 
ſoll es ſein, die uns auch in dieſem Jahre reichlich zu Teil geworden ſind 
in Amt und Kirche, in Gemeinde und Synode. Der Herr hat zur Erhalt⸗ 
ung des Beſtehenden und zu geſegnetem Fortſchritt geholfen, er hat den 


Brüdern Kraft und Geſundheit in ihrer ſchweren Arbeit geſchenkt, er hat 


trotz Krieg und lokalen Schäden unſern Gemeinden ſtilles Wachstum oder 
friſchen, lebensvollen Fortſchritt beſchert, und darum: Danket dem Herrn! 
Aber auch ein Opferſtein ſoll es ſein, von dem heilige Gelübde und herz⸗ 
innige Bitten zu Gott dem Herrn emporſteigen ſollen, die Bitte nämlich, 


daß der Herr uns wie bisher auch weiter helfe mit ſeinem Geiſt und ſeiner 


Barmherzigkeit, damit der Schwache gekräftigt, das Mangelhafte gebeſſert, 


das Unvollkommene vervollkommnet werde, damit nunſere Synode immer 


reiner werde von den Flecken und Runzeln, die ihr noch anhaften, und das 
Gelübde, daß wir Alle, Geiſtliche und Laien, Einzelne und Gemeinden 
immer treuer ſtehen zu unſerer heiligen Pflicht, als Chriſten nach des 
Meiſters Vorbilde, als Lutheraner nach dem Bekenntniſſe unſerer Kirche, 
als Evangeliſche nach dem Worte des teuren Evangeliums zu glauben und 
zu wandeln, zu lehren und zu wirken, zu leben und zu ſterben. Ebenezer: 
Herr hilf, Herr laß wohlgelingen! 

Der Forderung unſerer Synodalordnung gemäß unterbreite ich der 
ehrwürdigen Synode folgenden Bericht über die Geſchäfte und Vorkomm⸗ 
niſſe des verfloſſenen Synodaljahres: 


1. Aufnahme von Paſtoren und Gemeinden. 


Im April reichte Paſtor E. Junghans ſeine Entlaſſung von der luth. 
Michigan⸗Synode, im Juli L. Geick die ſeinige von der luth. California⸗ 
Synode ein. Die Namen der Brüder find auf unſere Synodalliſte geſetzt 
worden, und haben ſich dieſelben, wenn kein Widerſpruch gegen ihre Auf⸗ 
1 wird, als vollberechtigte Glieder dieſer Synode zu be⸗ 
Im Mai kamen Cand. Theol. L. Horn, im Juli Cand. Theol. A. 
Bahr zu uns, beide als Licenziaten der Luth. Wartburg⸗ Synode. Die⸗ 
ſelben wurden, nachdem fie Arbeitsfelder im Bereich unſerer Synode gefun⸗ 
den hatten, auf Grund ihrer Licenzen von dem * ad interim 
licenzirt bis zur Sitzung dieſer Syusde. : 
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itor W. Kretke in Lanham, gegen den Anklagen ſeitens ſeiner 
Gemeinde erhoben waren, wurde auf Grund eines Beſchluſſes des zur 
Unterſuchung ſeiner Angelegenheit ernannten Synodal⸗ Komitees, vor 
welchem er nicht erſchienen war, vom Predigtamt ſuspendirt. Die betref⸗ 
fenden Schriftſtücke werden der Synode vorgelegt werden zur endgültigen 
Entſcheidung der Sache. 

Die Ev.-Luth. Friedensgemeinde in Elmwood, Neb., J. Dührkop, 
Paſtor, beſchloß ihren Anſchluß an die Synode und ſandte ihre Conſtitution 


ein. Die Synode wird darüber das Weitere zu beſtimmen haben. 


Die Gemeinde in Lennox, So. Dak., die von der Synode ſich zurück⸗ 
gezogen hatte, erſuchte darum, wieder von einem Paſtor der Synode be 
dient zu werden. Paſtor L. Th. Traubel wurde von mir ermächtigt, ſie 
mit zu bedienen als eine Filialgemeinde zu Tea. ae | 


2. Entlaſſung von Paſtoren und Gemeinden. 


Paſtor P. Holler hat im September 1897 einen Ruf in den Heiden 
miſſionsdienſt des luther. General⸗Councils in Indien erhalten und ange- 
nommen und wurde auf ſeinen Antrag an dieſen Kirchen⸗Körper ent⸗ 
laſſen. | 

3. Stellenwedjel. 


Es ift ſehr zu bedauern, daß dieſes Jahr der Wechſel ſehr groß geweſen 
iſt, und daß manche Brüder und Gemeinden auch ohne zwingenden Grund 
ſolchen vorgenommen haben. Der Grundſatz, bei vorkommender Vacanz 
zuerſt die Paſtoren der Synode zu berückſichtigen, ehe auswärtige Brüder in 
Ausſicht genommen werden, hat auch ſeine Schattenſeite, indem dadurch 


eine größere Anzahl von Verſchiebungen ſtattfindet. Die Brüder wollen 


den Synodalbeſchluß Protokoll 1896, Seite 27, in Zukunft mehr be⸗ 
rückſichtigen. 
Paſtor J. Dührkop trat im September 1897 ſeine Stellung in 
Eagle, Neb., und kurz darauf ſein Nachfolger Paſtor R. P. Schimmel⸗ 
pfennig, ſein Amt in Phillips, Neb., an. * 
Mitte Oktober ſiedelte Paſtor F. Maurer nach Venango, Neb., auf 
den dort neueröffneten Miſſionspoſten über. 


Die durch Tod von Paſtor Albertſen vacant gewordene Gemeinde bei 
Gothenburg wird durch Paſtor O. Winnat bedient. 


m November 1897 folgte Paſtor F. Nitzſchke einem R ; 
dun en in Ponca und Dakota Citg. dachte ufe an die 


Sein Vorgänger, Paſtor J. H. Karpenſtein, hatte das Amt in unſerer 


Gemeinde in Schuyler, Neb., als Nachfolger Paſtor Hollers, übernom⸗ 


Im Dezember 1897 trat Paſtor P. Raſchte, von Deutschland zurück 


gekehrt, einen Pfarrdienſt auf einem neueröffneten Miſſionsfelde in Spen⸗ 


cer, S. Dakota, an als Paſtor der dort organiſirten St. Matthäus 
Gemeinde. | | 

Im Februar 1898 reſignirte Paſtor G. Endrulat in Glenville, und 
Paſtor F. Müller in Verdon, Neb. An die Gemeinde in Glenville wurde 
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Paſtor F. Genſichen von Arago, an die in Verdon Paſtor M. Henning, 


eben aus Deutſchland zurückgekehrt, berufen. Erſterer trat ſein Amt im 
Juli, letzterer im April 1898 an. 

Paſtor E. Junghans von St. Louis, Mo., bedient ſeit Mai 1898 
die durch Wegzug Br. Nitzſchke's vacant gewordene Gemeinde in Weyerts, 


Nebraska. 


Im Mai 1898 reſignirte Paſtor O. L. Luſchei in Pender; als fein 


| Nachfolger ijt Paſtor F. Fuerſt in Langdon, Mo., berufen worden. 


Durch Reſignation von Paſtor W. Kretke iſt die Gemeinde in Sanhem 
vacant geworden, welche im Auguſt 1898 Paſtor K. Klinger von Eden, 
Neb., als ihren neuen Paſtor erwählt hat. 

Im Juni 1898 übernahm Paſtor L. Horn die eine geitlang von 


Paſtor H. W. Fricke mit verſorgte neu gewonnene Gemeinde zu Campbell, 


Franklin Co., Neb. 
Die Gemeinde in Hayes Co., Neb., fand in Paſtor L. Geick von San 
Fräncisco, nach längerer Vacanz wieder einen Seelſorger. 

Im Juni erhielt Paſtor E. Walter von Clyde, Kanſas, einen Ruf 
an die neuorganiſirte Gemeinde in Bennington, Neb., und leiſtete demſel⸗ 
ben Folge. Als ſein Nachfolger wurde Paſtor A. Bahr im Juli nach 
Clyde entſendet. 

Im Juni reſignirte Paſtor K. Gerathewohl j in ſeiner Gemeinde bei 
Platte Center; er wurde im Juli 1898 an die, die letzten Jahre von 
Barada aus bediente Johannes ⸗Gemeinde in Arago, welche wieder einen 
eigenen Paſtor zu berufen beſchloſſen hatte, erwählt und hat . Amt be- 
reits angetreten. 

Im Juni reſignirte Paſtor H. Schumann in Ridgeley. 

Im Juli wurde Paſtor F. Müller an die Gemeinde bei Barada, 
Neb., als Nachfolger Paſtor Genſichen's berufen und zog daſelbſt ſogleich 
an. 


Paſtor Winnat hat ſein Amt in Gothenburg mit dem 1. Oktober die- 
ſes Jahres aufzugeben beſchloſſen. 

Im Juli 1898 hat Paſtor M. P. Jenſen bei Geneva reſignirt. 

In Platte Center iſt Paſtor R. P. Schimmelpfennig an Br. Gerathe⸗ 
wohl's Stelle erwählt worden. 

Im September dieſes Jahres reſignirte Paſtor K. Klinger in Eden, 
Nebraska. 

Von den Paſtoren, welche reſignirt haben, ſind noch ohne eine Stell⸗ 
ung in der Synode die Brüder Endrulat, Luſchei, Schumann und Jenſen, 
ſoweit bekannt; an Pfarrſtellen ſind oder werden vacant die in Phillips, 


Ridgeley, Langdon, Gothenburg, Geneva. 


4, Einführungen. 


Jolgende erbaungömüßzige Einführung en in das Pfarramt im Nuf⸗ 
trage des W 48 im Same des Jahres ſtattgefunden: 
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1. Am 7. November 1897 Paſtor Schimmelpfennig in Phillips 
durch Paſtor Endrulat. 

2. Am 31. Oktober 1897 Paſtor Duehrkop in Eagle durch Paſtor 
Gutle ben. 
3. Am 21. November 1897 Paſtor Karpenſtein in Schuyler durch 

Paſtoren G. Mueller und Frank. 

3 Am 30. Januar 1898 Paſtor Raſchke in Spencer durch Paſtor 
anſen. 
5. Am 3. Juli 1898 Paſtor Horn in Campbell durch Paſtor 


6. Am 31. Juli 1898 Paſtor Genſichen in Glenville durch Paſtor 
Dirks. 
7. Am 21. Auguſt 1878 Paſtor Henning in Verdon durch den 
Präſes. | | | 
Nicht eingeführt find, oder ijt wenigſtens mir nichts davon bekannt 
geworden, bis jetzt die auf neue Stellen verzogenen Paſtoren Maurer, 
Nitzſchte, Junghans, Geick, F. Müller, Gerathewohl, Schimmelpfennig. 
Es wird erwartet, daß dieſe Brüder wie ihre Gemeinden ſobald als mög⸗ 
lich Schritte zu ihrer ſeierlichen Amtseinführung thun, um der herkömmli⸗ 
chen Ordnung der Kirche gerecht zu werden. ! é | 


5. Neue Gemeinden. 


Im September 1897 wurde die Ev.-Luth. Dreieinigskeitsgemeinde 
zu Venango, Perkins Co., Neb., mit 14 Familien durch Paſtor Maurer 
| organijirt. Dieſelbe nahm die Conſtitution unſerer Synode an und be- 
ſchloß, derſelben ſich anzuſchließen. a 
| Im December 1897 übernahm Paſtor Rajdife die Ev.⸗Luth. St. 

Matthäus⸗Gemeinde in Spencer, S. Dak., mit etwa 30 Gliedern. 
. Ein von Paſtor Fricke im Januar 1898 übernommener und bedien- 
ter Predigtplatz in Campbell, Franklin Co., Neb., wurde durch den 
Paſtor Horn als Ev.⸗Luth. Chriſtusgemeinde mit circa 40 Familien 
organiſirt, auf Grund der Gemeinde-Conjtitution unſerer Synode. | 

Im Mai wurde die Ev.-Luth. St. Johannes⸗Gemeinde in Benning 
— 1 Co., Neb., organiſirt und beſchloß Anſchluß an unſere 
Synode. 

Paſtor Junghans gründete einen neuen Predigtplatz in ſeiner Nähe 
mit 8 Familien. 

Im Auguſt dieſes Jahres iſt auf dahin gehende Bitte durch Paſtor 
Grauenhorſt in Hooper die Ev.⸗Luth. Salems⸗Gemeinde in Fremont, 
Neb., mit 12 Familien gegründet worden, und wird von demſelben vor⸗ 
läufig mit bedient. 


| 6. Einweihungen. - Neubauten. 
Die Luth. Dreieinigkeits⸗Gemeinde in Tea, S. Dak., Paſtor Traubel 
weihete ihre neuerbaute Kirche am 7. November 1897 22 — der 
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Paſtoren Harder und Par: ein. Die alte — wurde nach der Stadt 

gebracht und zum Pfarrhauſe umgebaut. 5 
Die Gemeinde in Phillips iſt mit dem Bau einer Kirche und einer 

Pfarrwohnung beſchäftigt, welche in Kurzem fertig geſtellt ſein ſollen. 
Im Februar 1898 wurde eine neue Glocke auf dem Turm der Kirche 


zu Greenleaf durch Paſtor Goede geweiht. 


Das neuerbaute Pfarrhaus bei Hooper, Paſtor Wupper, iſt fertig 
geſtellt und im November 1897 bezogen worden. 
— Emerald iſt ein neues Pfarrhaus für Paſtor Gutleben gebaut 
worden 
In Schuyler iſt ein nahe der Kirche gelegenes Haus angekauft und 
zum Pfarrhaus eingerichtet warden. : 
Die Gemeinde in Leigh, Paſtor Frank, ijt an den Bau ces en 


gen Gotteshaujes gegangen, wozu im Juli der Eckſtein gelegt worden iſt. 


Paſtor G. Müller in Shell Creek durfte im Juli unter Mithilfe der 
Paſtoren Frank und Karpenſtein eine neuangeſchaffte Pfeifenorgel feier⸗ 
lich weihen. Die Kirche wird einer größeren Reparatur und Verſchöner⸗ 


ung unterzogen. 


Im Juni 1897 weihete Paſtor Karpenſtein in Schuyler, Neb., ſein 


neues Schulhaus. 


Die neugegründete Gemeinde in Benningtou iſt daran, mit dem Bau 
einer Kirche und eines Pfarrhauſes zu beginnen. 

Verſchiedene Kirchen in unſerer Synode, ſind größeren Verbeſſerun⸗ 
gen und Verſchönerungen unterworfen worden. So z. B. in Turkey Creek, 
St. Joſeph, Greenleaf, Hooper, Fontanelle. 

Die Gemeinde in Campbell hat den Bau eines Pfarrhauſes beſchloſſen, 
und die dazu erforderlichen Mittel geſichert. Die Kirche iſt repariert und 
in Stand geſetzt | 


7. Miſſions⸗ 


Solche ſind wie üblich in einer Anzahl unſerer Gemeinden, ſicher nicht 
ohne geſegneten Erfolg, unter großer Betheiligung gehalten worden und 
haben auch manches Scherflein für die e e unſerer General⸗ 


Synode als Ertrag gehabt. 


onferenzen. 
Beide Konferenzen der Synoden haben im Frühling getagt und wa⸗ 
ren zahlreich beſucht. Wichtige und e Segenfiaude kamen zu 
erfolgreicher Beſprechung. 


9. Erziehungsſache. 


unſere drei Synodalſtipendiaten Joern, Schroeder und Stöver haben 
in dieſem Jahre i . Studien auf dem Seminar in Chicago fortgeſetzt. 
Da Berichte über ſie uns nicht zugegangen ſind, können wir weitere Mit⸗ 
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— Abe das Refultat ihrer Studien und ihre Führung nicht 
N. 


10. Verſchiedenes. 


Die Ev.⸗Luth. St. Matthäus⸗Gemeinde in Spencer, S. Dak., erhielt 
durch Vermittelung von Br. Barnitz ein koſtbares Abendmahlsgerät nebſt 
Taufbecken von Frau William Moeller in Oakland, Calif. 

Die „Paſtor's Fund Society“ hat auch in dieſem Jahre Paſtor 
Tjaden ſowie Frau Paſtor Thoele mit Unterſtützungen bedacht. 

Eine Reihe unſerer Paſtoren haben höchſt willkommene und dankens⸗ 
werthe Hilfe durch Miſſions⸗Kiſten erhalten. Wir möchten ſolchen Liebes⸗ 
dienſt ſeitens der öſtlichen Gemeinden an der Miſſion des Weſtens auch an 
dieſer Stelle mit Dank anerkennen. 5 

In Gothenburg ijt mit Hilfe von Gaben aus ſeiner alten Gemeinde, 
ſowie der Paſtoren und Delegaten der Synode dem im letzten Jahre ver- 
ſtorbenen Paſtor Albertſen ein würdiges Denkmal auf ſeinem Grabe geſetzt 
worden. 


Der Synodalpräſes hat auch in dieſem Jahre, wo es durchaus nötig 


| war, Gemeinden beſucht und nach Kräften dabei ſeine Pflicht zu thun fic 
beſtrebt. 


11. Empfehlungen. 


Da Paſtor Bockelmann, der Reiſeſekretär der Luth. Wartburgſynode, 
mit gleichem Amte bei uns vorkommenden Falls betraut, reſignirt hat, 
möge die Synode der Organiſation dieſer Stelle, für uns fo nothwendig, 

bei ihrer diesmaligen Sitzung näher treten. 

Damit iſt, liebe Brüder, dieſes Jahres Werk, ein mühevolles und viel 
Zeit und Gebet Forderndes, gethan. Ich habe mich bemüht, nach beſtem 
Wiſſen und beſter Kraft der Synode zu dienen. Ich gebe das mir nun 
fünſ Male übertragene Amt zurück mit herzlichem Danke für die mir er⸗ 
wieſene Ehre und das mir bezeugte Vertrauen, ſowie die mit meiner 
Schwachheit bewieſene Geduld. Ich habe im Dienſt der Synode 540 
Briefe geſchrieben und an Porto 15 Dollars und 65 Cents verauslagt, um 


deren Rückerſtattung ich erſuche. An Reiſekoſten habe ich 24 Dollars und 
30 Cents im Dienſte der Synode verausgabt, von denen mir 3 Dollars 


und 75 Cents erſetzt ſind. Der Reſt von 21 Dollars und 55 Cents harrt 
noch der Rückzahlung ſeitens der Synodalkaſſe, und bitte ich, den Kaſſirer 
dazu zu ermächtigen. Der gegenwärtige Stand unſerer Kirche verlangt 
Arbeit und Gebet auch für die Zukunft, daß der große Herr der Kirche uns 
Allen, Paſtoreu und Gemeinden, Zeiten der Erquickung ſenden wolle durch 
ſeine Gegenwart. Wünſchet Jeruſalem Glück: „Es müſſe wohl gehen 
denen, die dich lieben! Um meiner Brüder und Freunde willen, will ich 
dir Frieden wünſchen!“ (Pf. 122, 6 und 8.) 

Achtungsvoll unterbreitet dieſen Bericht 


Ricbard Weumaerker, 
Synodal⸗Präſident. 


St. Joſeph, den 22. September 1898. 
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Bei der darauf folgenden Beamtenwahl fungierten auf Ernennung 
des Präſidenten als Zähler die Paſtoren Karpenſtein und Nitzſchke. 

Die Wahl der Beamten, durch Stimmzettel vollzogen, ergab folgen⸗ 
des Reſultat: Präſident, R. Neumärker; Sekretär, G. Müller; ſtatiſtiſcher 
und hiſtoriſcher Sekretär, Fr. Genſichen; Schatzmeiſter, D. Weſſel. : 

Herr Paſtor Paetznick von Hanover, Kan., wurde als beratendes 
Mitglied aufgenommen. 

Be ſchloſſen, die Sitzungen der Synode von 9 bis 112 Uhr vor⸗ 
mittags und von 2 bis 46 Uhr nachmittags abzuhalten. 

Beſchloſſen, den Paſtoren Dr. Altmann und J. L. Neve um 2 
Uhr nachmittags Zeit zu ihren Vorträgen zu geben. 

Vertagung mit Gebet von Paſtor J. Wolff. 


* 
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Erſter Tag. Zweite Sitzung. 
Donnerstag, den 22. September 1898, nachmittags 2 Uhr. 


Eröffnet mit Gebet von Paſtor O. Samuel. 
Das Protokoll vom Vormittag wurde verleſen und angenommen. 


Der Präſident ernannte folgende Ausſchüſſe: 


1. 
4. 
5. Für das Protokoll der Nördlichen Konferenz: Die Paſtoren Fürſt 


12. 


13. 


Für den Präſidialbericht: Die Paſtoren Jaekel, Gutleben und 
Herrn Wehmer. 

Für den Schatzmeiſterbericht: Die Paſtoren Mößner, Endrulat 
und Herrn Rumpf. 

Für die letztjährigen e aaa Die Paſtoren Fricke, Sprie⸗ 
gel und Herrn Robert 

Für Entſchulbigungen: Paſtor Frank und Herrn Molthan. 


und Harder. 


Für das Protokoll der Südlichen Konferenz: Die Paſtoren 


Grauenhorſt und Sick. 


Für Beſchlüſſe: Die Paſtoren Samuel, Luſchei und Harder. 
. 2 Zuteilung: Die Paſtoren Henning, Traubel und Herrn 
er. | 


Für den Synodal⸗Kalender: Die Paſtoren Steffens und Hanſen. 
Für die Ernennung ſtändiger Komiteen: Die Paſtoren Goede, 


Nitzſchke und Herrn Heinzelmann. 


„Für Aufnahme neuer und Beſetzung vakanter Gemeinden: Die 


Paſtoren Gafert, Karpenſtein und Herrn J. Klug. 
13 und Schriften: Die Paſtoren Dirks, Wupper und 
panded Parocialberidte: Die Paſtoren Genſichen, Dührkop und 
a 
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14. Für Stand der Religion: Die Paſtoren Krüger, Maurer und 


Herrn Kinne. | | 
15. et Unterſtützungsgeſuche: Die Paſtoren Gutleben, Wolff und 
Geeick. | 


Herr Paſtor J. L. Neve ſprach über die Gründe und Abſichten, 1 
welche bei der Verſchmelzung des Deutſchen Prediger⸗Seminars in Chi⸗ 9 
y cago mit der theologiſchen Abteilung in Midland⸗College obherrſchten. 9 
Paſtor J. L. Neve überreichte ſeine ehrenvolle Entlaſſung von der 
Ehrw. Wartburg⸗Synode an die Deutſche Nebraska⸗Synode und iſt ſomit 
Glied unſerer Synode geworden. 
Sodann wurden die Parochial⸗Berichte an den Statiſtiſchen Sekretär 
abgeliefert, ſowie die Berichte über den Stand der Religion an das zu⸗ 
ſtändige Komitee. 
Darauf ſprach Herr Paſtor Dr. Altmann von Atchiſon, Kan., zu der 
Verſammlung. | 
Beſchloſſen, daß die Synode in corpore die von Herrn Paſtor 
Dr. Altmann überbrachte Einladung zur Einführung von Herrn Paſtor 
Neve in ſein Amt als deutſcher Proſeſſor an der theologiſchen Abteilung 
in Midland⸗College, Atchiſon, Kan., auf Freitag Nachmittag, den 23. 
September, annehme. 
Beſchloſſen, die Paſtoren Dr. Barnitz, Dr. Severinghaus und 1 
Groh, in unſerer Mitte anweſend als Gäſte, herzlich willkommen zu heißen . 
und ſie zur beratenden Mitarbeit freundlichſt einzuladen. 1 
Beſchloſſen, die Paſtoren Traubel und Schwartz zum Reiſe⸗Ko⸗ 4 
mitee zu beſtimmen, welches mit dem Agenten der Burlington R. R. für 
die Reiſeangelegenheit der Synode nach Atchiſon und zurück Sorge trage. 
Als Berichterſtatter wurden ernannt: 
1. Für die St. Joſeph engliſche Preſſe und für die engli Kir⸗ 
chenblätter: Paſtor Karpenſtein. “Pr — 
2. Für den Zions⸗Boten: Paſtor Frank. 
3. Für den Kirchenfreund: Paſtor Gafert. 
4. Für die Germania: Paſtor Fricke. 


Herr Paſtor G. Albrecht, Miſſionar der General-Synode in Indi 
* hielt ſodann einen Vortrag über das 
Auf dieſem Gebiete ſtehen 7 Miſſionare, 1 einheimiſcher Paſtor ſowi 
384 eingeborene Evangeliſten, Lehrer und | 
gottesdienftlicer 18 ſtehen ihnen 2 Kirchen, 7 andere Gebäude und 
136 Bethäuſer zur Ve ügung. Die Zahl der getauften Gemeinde⸗Glieder 5 
der Erwachſenen und der Kinder, beläuft ſich auf 17,164 Seelen, während ¢ 
6,138 Abendmahls⸗Berechtigte genannt werden. Im vergangenen Jahre 1 
wurden 568 Erwachſene und 1,060 Kinder getauft. Das ganze Feld ijt 
eingeteilt in 418 Gemeinden, von welchen 23 im vergangenen Jahre orga⸗ 
niſiert wurden. Der Herr hat fein Werk daſelbſt. Viel iſt durch ſeine 
Gnade gethan und erreicht worden, um arme Heiden aus den Gräueln der 
Finfternis und ihrer Gebräuche herauszureißen. Aber es gilt dieſe Seelen 
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in Licht zu eshte es gilt auch, den 14 Millionen Heiden, die daſelbſt 
noch in Finſternis und Schatten des Todes leben, Jeſum, den auch für ſie 
gekreuzigten und aufgeſtandenen Gottes ſohn, nahe zu bringen. Das Werk 


der Heidenbekehrung in Indien bedarf von Seiten der Miſſionsfreunde 


treuer und ernſter Unterſtützung durch Gebet und Gaben. 

Beſchloſſen, daß die Paſtoren Wupper und Karpenſtein auf dem 
Boden der Synode Unterſchriften ſammeln für den Bau einer „Nebraska⸗ 
Kirche“ in Indien. 

Auf Beſchluß der Synode berichtete dann Herr Paſtor Ortlepp über 
das Werk des German Literary Board. Danach waren die Einnahmen 
$1,813.71; die Ausgaben $1,611.04. Kaſſenbeſtand $202.67. 
oe Einnahmen haben fic) ſeit dem letzten Jahr um $600.00 ver⸗ 
mehrt. 

Die Zahl der Abonnenten ijt 2,054; davon haben 1,632 bezahlt. 
Vom 1. Januar 1899 ab ſoll mit dem Zions⸗Boten eine monatliche Miſ⸗ 


ſionsſchrift ohne Preiserhöhung herausgegeben werden. Der Zions boten 


Kalender wird wieder erſcheinen, und zwar zum Betrage von 10 Cents 
pro Stück. 
Die Einnahmen der mit dem Zions-Boten verbundenen Buchhand⸗ 
lung betrugen $588.34; die Ausgaben 8307.44. Ueberſchuß $280.90. 
Es wird den Paſtoren dringend an das Herz gelegt, dieſes Werk nach 
Kräften fördern zu helfen. Trotz allen Schwierigkeiten und Hinderniſſen 
iſt der Beiſtand und Segen von Oben ſichtbarlich mit dieſem jungen Werke 


geweſen. 


Beſchloſſ en, die Synode ſpricht ihren herzlichen Dank dem Paſtor 


Ortlepp gegenüber aus für die ſchwierige und treue Arbeit, die er in Be⸗ 


treff des Zions⸗Boten wie auch Buchhandels für uns gethan. Wir füh⸗ 
len — gedrungen, fernerhin ihn noch mehr zu unterſtützen, als wir bisher 
gethan 

Beſchloſſen, daß die Synode ihr Bild abnehmen laſe. 

Vertagung 555 Gebet von Paſtor Harder. 


Zweiter Tag. — Dritte Sitzung. 
Freitag, den 23. September 1898, vormittags 9 Uhr. 


Am Donnerstag predigten die Paſtoren Grauenhorſt und Dr. Albrecht. 

Die Sitzung wurde eröffnet mit Gebet von Paſtor Schwarz. Die 

Namensliſte wurde verleſen, ſowie auch das Protokoll der letzten Sitzung. 

Das Komitee für Beſchlüſſe bittet die —— Synode, fol- 

gende Beſchlüſſe anzunehmen: 

1. Daß die Synode in Zukunft anſtatt am Mittwoch Abend am 

Mittwoch Vormittag 10 Uhr eröffnet werde, woſelbſt die Syno⸗ 
dalpredigt, Beichte und Abendmahl abgehalten werden ſoll. 


2. Einen Vice⸗Präſidenten zu erwählen. 
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gedruckten Berichten anzuführen, ſondern nur ſolche, die das Mi⸗ 


3. Alle Beſchlüſſe wie Verhandlungen des Miniſteriums nicht in den 
niſterium an die Synode verwieſen. 


4. 1,500 Briefbogen und Briefumſchläge für den Gebrauch unſerer 


Synodal⸗Beamten zu kaufen. 

5. 1,500 Exemplare der diesjährigen Verhandlungen im Druck und 
zur Verbreitung herſtellen zu laſſen. 

6. Für die nächſtjährige Sitzung der Wartburg⸗Synode Paſtor Dirks 
und der engliſchen Nebraska⸗Synode Paſtor Fr. Schwarz als 
Synodal-⸗ Delegaten zu beſtimmen. 

Samuel. 

Luſchei. 

Harder. 

Angenommen. 


Darauf erſtattete Herr Paſtor Dr. Barnitz, der weſtliche Sekretär 


für Innere Miſſion, Bericht über ſeine Arbeit. 


Innerhalb unſerer Synode empfingen durch die Innere Miſſions⸗ 
7 Behörde Unterſtützung die Gemeinden zu Venango, Philipps und Weyerts. 
Die Behörde für Innere Miſſion unterſtützte im vergangenen Jahre 

145 Miſſionsſtationen. Ihre Miſſionare hielten über 25,000 Predigten. 


Zu dem machten ſie 100,000 Paſtoral⸗Beſuche und führten den Miſſions⸗ 


Gemeinden über 3,000 Seelen zu. Zehn Miſſionsplätze wurden ſelbſt⸗ 
ſtändig. Die Miſſionsplätze gaben für Wohlthätigkeit über $10,000 und 
für ihre eigenen lokalen Bedürfniſſe, als Paſtorengehalt, Kirchenverbeſſe⸗ 
rung ꝛc. über $50,000.00. 
Die Frauenmiſſions⸗Vereine gaben mehr als $2,000.00 während des 
vergangenen Jahres. | 
Sechs Miffionen wurden aufgegeben, da die Bedigungen eines Fort- 
beſtehens derſelben fehlten. Die Behörde hat zwei Sekretäre in der Ar⸗ 
beit: Rev. A. Stewart Hartmann, D. D., 914 N. Carrollton Avenue, 
Baltimore, Md., und Rev. S. B. Barnitz, D. D., der weſtliche Sekretär, 
222 18. Str., Des Moines, Jowa. Rev. Chas. S. Albert, D. D., 1424 
Arch Str., Philadelphia, Pa., iſt der Präſident, und Mr. Iſaac C. 
ore’ 1419 F Str., Waſhington, D. C., ijt der Schatzmeiſter dieſer 
Behörde. 


betriebenen Reichs⸗Gottes ſache 25 Cents von jedem communicierenden 
Mitglied der Kirche. Dieſe Behörde, in Sonderheit Herr Dr. Barnitz, 
der weſtliche Sekretär, ſowie die Frauen⸗Miſſions behörde haben lebhaftes 
Intereſſe an der Arbeit der deutſchen Paſtoren im Weſten. Bei der ge- 
ringen Beſoldung, welche dieſelben in ihren Gemeinden empfangen, bei der 
Arbeit voll Selbſtverleugnung und Aufopferung, die ſie in ihren noch im 
Entwickelungsſtadium befindlichen Gemeinden zu verrichten haben, hat 
dieſe Behörde es für ihre heilige Pflicht erkannt, ſo viel als möglich und 


Die Innere Miſſions⸗Behörde erwartet zum Unterhalt der von ihr 


ſo 
jo weit die Mittel reichen, den weſtlichen Brüdern Erleichterung zu ver⸗ 
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ſchaffen, damit ſie wenigſtens, was das Aeußere anbetrifft, ihr ſchweres 


Amt mit Freuden und nicht mit Seufzen verwalten mögen. So werden 
die Bedürftigſten und am geringſten Beſoldeten unter ihnen unter Leitung 


von Herrn Dr. Barnitz mit Kleidung und anderen nötigen ne 3 


| fiir Haus und Familie verjorgt. 


Die Innere Miſſions⸗Behörde empfing während der letzten zwei 


Jahre fürdie Fortſetzung ihres Werkes $86,000 und gab über $100,000 | 


aus. Der weſtliche Sekretär Herr Dr. Barnitz reiſte 39,857 Meilen im 
Jahre und hielt 230 Gottesdienſte. Gleichzeitig konnte er über 81,000 


dem Schatzmeiſter aushändigen. Er nimmt großes und lebhaftes In⸗ 


tereſſe an dem deutſchen Werk der General⸗Synode. 
Bericht von Komitee No. 1: 


Ihr Komitee für den Bericht des Ehrw. Präſes erlaubt ſich hiermit 
darüber zu berichten, daß an demſelben nichts auszuſetzen ſei. Die Rich⸗ 
tigkeit der in demſelben gethanenen Amtshandlungen im verfloſſenen Jahre 
annehmend, finden wir, daß der Herr Präſes die in früheren Jahren ſchon 
bewieſene Thätigkeit, Treue und Selbſtverleugnung für das Wohl unſeres 
geliebten Zions auch in dieſem Jahre bewieſen und ſich dadurch den Dank 
der Synode verdient habe. Der von ihm gemachte Vorſchlag betreffs des 
Reiſepredigers iſt hiermit der ehrw. Synode zur Beachtung empfohlen. 
Die von ihm gemachten Auslagen im Intereſſe der Synode in Höhe von 
$37.20 find ihm vom Schatzmeiſter wieder zu erſtatten. 

John Gutleben. 
Ferd. Wehmer. 


Angenommen. 
Der Bericht des Komitees in der Unterſuchungs ſache gegen Paſtor 


Kretke wurde vorgelegt und zur Beſprechung angenommen. 


Beſchloſſen, die Suspenſion vom heiligen Amte über Paſtor 


gg aufrecht zu halten und feinen Namen von der Gliederlijte zu ſtrei⸗ 
Paſtor Groh von Omaha überbrachte als Delegat der engliſchen Ne⸗ 


braska⸗Synode die herzlichſten und freundlichſten Segenswünſche und 

Grüße von ſeiner Synode. Seine Anſprache fand im Namen der Synode 

dankende Erwiderung durch den Ehrw. Präſes unſerer Synode. 
Beſchloſſen, daß der Präſes der Synode ein Komitee von drei 


Paſtoren ernenne, welches eine Teilung der Synode in drei Konferenzen 


vorbereite und vor Schluß der Synode Vorſchläge zur Beſchlußfaſſung 


vorlege. 


Zu Mitgliedern dieſes Komitees wurden ernannt die Paſtoren: F. 


A. Hanſen. 


Bericht von Komitee No. 3: 


Das Komitee zur Prüfung der letztjährigen Synodal⸗ Verhandlungen 
hat dieſel ben ge und ſo weit richtig befunden. Nur ein Punkt möchte 
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wieder in Erwägung gezogen werden, nämlich die Denver⸗Angelegenheit. 
a empfiehlt der Ehrw. Synode, dem Sekretär für ſeine mühevolle Arbeit 


i ik auszuſprechen. 5 
H. W. Fricke. 
Fr. Spriegel. 
H. Robert. 
Angenommen. 


Vertagung mit Gebet von Paſtor Endrulat. 


Dritter Tag. — Vierte Sitzung. 
Sonnabend, den 24. September 1898, vormittags 9 Uhr. 


Am Freitag Nachmittag folgte die Synode in corpore der Einla⸗ 
dung nach Atchiſon zur Feier der Einführung von Paſtor J. L. Neve in 
ſein Profeſſor⸗Amt an der theologiſchen Abteilung in Midland⸗College. 
In der Zions⸗Kirche zu St. Joſeph predigte am Freitag Abend Paſtor 
Genſichen. 
Am Sonnabend Morgen nach einer Andacht, geleitet von Paſtor Sick, 
wurde die Sitzung eröffnet mit Gebet von Paſtor Jaekel. 


Die Verhandlungen der letzten Sitzung wurden verleſen und ange⸗ g 


nommen. 


Be ſch (of jen, wegen Kürze der Zeit die Sitzungen zu halten Vor⸗ 


mittag bis 312 Uhr, Nachmittag von 42 Uhr bis 33 Uhr Ministerium, 
und von 33 Uhr mit Einſchiebung einer Abendbrot⸗Pauſe bis alle Ge⸗ 
ſchäfte erledigt ſind. 
| Bericht von Komitee No. 6: 

Das Protokoll der Südlichen Konferenz zeigte in ſeiner ganzen Anlage 
eine reiche Fülle von Arbeit; ſonderlich die Bearbeitung der Referate und 
die Beſprechung der praktiſchen Fragen. Betreffs der Logen⸗Frage mit 
den eventuell vorkommenden Leichenfeiern empfiehlt das Komitee, daß die 
Ehrw. Synode den Beſchluß der Südlichen Konferenz acceptieren möchte. 

L. Grauen horſt. 
Chr. Sick. 
Angenommen. | 

Der Beſchluß der Südlichen Konferenz lautet: 

„Die Südliche Konferenz der deutſchen Nebraska -Synode erlaubt ſich 
der genannten Ehrw. Synode vorzuſchlagen, keinen ihrer Paſtoren durch 
einen zwingenden Beſchluß zu binden, wie er ſich bei der Beerdigung eines 
Logenmitgliedes zu verhalten habe, ſondern einem jeden Paſtor es zu über⸗ 
laſſen, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen bei einer ſolchen Leichenfeier zu 
handeln, bei der von vornherein jede Ausübung irgend welcher Logen⸗ 
Ceremonien, fo lange der Paſtor amtiert, ausgeſchloſſen iſt.“ 


Bericht von Komitee No. 5: 


Das Komitee zur Prüfung des Protokolls der Nördlichen Konferenz 


a ſich mit den einzelnen Beratungen und Beſchlüſſen bekannt gemacht 
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und erſieht talen sae eine herzliche und lobenswerte Einheit zwiſchen 
beiden Konferenzen in der Arbeit erſtrebt iſt. Die beſonders bemerkens⸗ 
werten Empfehlungen der Nördlichen Konferenz an die Ehrw. Synode in 
Betreff der Grüundung eines Miſſionsblattes in Verbindung mit dem 
Zions⸗Boten, ſowie in Betreff des Verhaltens der Paſtoren beim Begräb⸗ 
nis von Logen⸗Mitgliedern haben durch entſprechende Beſchlüſſe der Sy⸗ 
node bereits ihre Erledigung gefunden. 
F. Fürſt. 


„ W. Harder. 
Angenommen. 


Bericht von Komite No. 7: 


Ihr Komitee empfiehlt durch Beſchluß der Synode, den Schah meiſder 
anzuweiſen, folgende Zahlungen zu machen: 
1. Dem Präſidenten für Auslagen 837.20. 
Dem Sekretär für Auslagen 56.00. 
Dem Schatzmeiſter, Reiſekoſten, 811.10. 
Dem Unterſuchungs⸗Komitee nach Lanham: den Paſtoren Steffens 
$1.50; Dirks $3.00; Schwarz $2.00; Fricke $2.00. 
C. Sick, Reiſekoſten gelegentlich der Organiſation der Gemeinde in 
Benington $2.10. 
G. Endrulat für Vertretung des Präſidenten $3.50. 
Den Delegaten zur Wartburg⸗Synode $13.50. 
C. Krüger für Vertretung $1.80. 


Beſchloſſen, daß alle Gelder, die von außerhalb der deutſchen 
Nebraska⸗Synode für deutſche Stipendiaten an Midland⸗College 
kommen, an — J. L. Neve, Atchiſon, Kan., geſandt werden 


or 2 


mögen. | 
Samuel. 
Harder. 
Luj det. 
Angenommen. 


Beſchloſſen, daß Paſtor 3 einen kurzen Abriß von 
Informationen über die verſchiedenen Behörden ausarbeiten möge, und 
ſolche Informationen auf dem Umſchlag der Synodal⸗Verhandlungen zum 
Abdruck kommen ſollen. 

Beſchloſſen, daß der Präſident der Synode ex-officio als De- 
legat der Synode mit zu den General⸗Synodal⸗Sitzungen zu gehen habe. 


Bericht von Komitee No. 4: 
* Komitee für Entſchuldigungen bittet auf Grund vorliegender 
1 folgende Brüder wegen Abweſenheit zu entſchuldigen: die Paſtoren 


Schimmelpfennig, Schumann, e Koſſick, Chr. Jenſen 
und M. P. Jenſen; 
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2. von den weiteren Sitzungen zu beurlauben die Paſtoren Genſichen, 


Gafert, Goede, Henning, Luſchei, Krüger und Neve; 
3. nicht zu entſchuldigen die Paſtoren Kitzki und F. Müller. 
L. Frank. 
Molthan. 


Angenommen. | 
Bericht des Komitees für Einteilung der Synode 
in 3 Konferenzen. 


Der bedeutenden Schwierigkeiten wegen, die ſich den Brüdern in Süd⸗ 
Dakota bei ihren alljährlichen Synodal⸗ und Konferenzreiſen entgegenſtellen, 


ſei die Ehrw. Synode dringend erſucht, durch eine Dreiteilung unſeres 


Kirchenkörpers dieſem Uebelſtande abhelfen zu wollen, und ſchlägt ihr Ko⸗ 
mitee zu dieſem Zwecke vor, zu der neu zu gründenden Nördlichen 
Kon : erenz zu rechnen die Brüder: Raſchke, Traubel, Tjaden, Nitzſchke, 
Fürſt und Hanſen; zu der früheren Nördlichen, jetzt aber Central⸗ 
Konferenz zu nennenden Abteilung, die Paſtoren: Gutleben, Spriegel, 
Fr. Gafert, Sick, Schumann, Frank, Karpenſtein, Wupper, Weibel, Grauen 


horſt, Dührkop, Schimmelpfennig, Winnat, G. Müller, Endrulat, Jung⸗ 


haus und Luſchei. | : 
| J. Hanſen. 
Schwarz. 
G. Müller. 
Angenommen. 


Beſchloſſen, den bei der Einführung gehaltenen Vortrag des 


Herrn Prof. Neve in unſerem luth. Zions⸗Boten zu veröffentlichen und 


den gebrauchten Satz zu einer beſonderen Veröffentlichung in Pamphlet⸗ 
form zur Verbreitung zu verwenden und von dieſen 1,500 Exemplare an- 
zuſchaffen. 

Beſchloſſen, da Weſtlicher Sekretär der Behörde fiir Kirchenver⸗ 
breitung Bruder Yarger in unſere Mitte gekommen, 


1. ihn herzlich zu begrüßen und als beratendes Mitglied aufzunehmen; 
2. ihm Zeit von der wenigen, die wir noch übrig haben, zum Bericht 


über ſeine Arbeit zu geben. 
Darauf hielt Herr Dr. Yarger einen Vortrag über fein Werk und 
ſeine Arbeit. | 
Die Wahl der Delegaten zur Sitzung der General⸗Synode 1899 er⸗ 
gab folgendes Reſultat: — (Siehe Synodal⸗Kalender.) 


i Bericht vom Komitee No. 12: 


Ihrem Komitee zu Händen iſt eine Anzahl Briefe übergeben worden, 
die Bezug haben auf das theologiſche Seminar in Atchiſon und durch unſe⸗ 
ren Beſuch daſelbſt ihre Erledigung gefunden haben. | 

Es liegt ferner ein Brief vor von einem Gliede unſerer Gemeinde in 


odge Pole, das die Synode bittet, ihm zu ſeinem Rechte als Vorſteher 
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und Gemeindeglied zu verhelfen, das ihm nach ſeiner Behauptung, wofür 
er die nötigen Beweiſe anführt, unrechtmäßiger Weiſe genommen iſt. Wir 
empfehlen dieſe Angelegenheit einem Komitee zur Unterſuchung zu über⸗ 


geben. | 
; Achtungsvoll unterbreitet 

J. H. Dirks, 

F. ch war 8. 

Fr. Wupper. 


Angenommen. 


Beſchloſſen, daß Komitee No. 12, dieſe Unterſuchung vornehme. 


Vertagung mit Gebet von Paſtor Karpenſtein. 


Dritter Tag. — Fünfte Sitzung. 
Sonnabend, den 24. Sept. 1898, nachm. 43 Uhr. 


Die Sitzung wurde eröffnet mit Gebet von Paſtor Bahr. Vorher 
hatte ſich das Miniſterium verſammelt und beſchloſſen, die Brüder C. 
Klinger und E. Walter zu ordiniren und die Brüder L. Horn und A. 
Bahr zu lizenſiren. 

Wegen der Kürze der gebotenen Zeit wird von der Verleſung des 
Protokolls auf Beſchluß hin abgeſehen. 


Beſchloſſen: Auf Wunſch der Gemeinde-Delegaten empfiehlt 


die Synode den Gemeinden, eine Delegaten-Reiſekaſſe zu gründen, in welche 
jede Gemeinde 7 Dollars einzuzahlen hat, damit es auch den ärmeren Ge⸗ 
meinde⸗Delegaten erleichtert werde, den Synoden beizuwohnen. 


Bericht vom Komitee No. 11. | 
Ihr Komitee empfiehlt die Friedens⸗Gemeinde in Elmwood, Caß 


Co., Neb., die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Venango, Perkins Co., Neb., 


und die St. Matthäus⸗Gemeinde zu Spencer, S. Dak., in den Verband 

unſerer Synodal⸗ Gemeinden aufzunehmen und fie in die Liſte der 

Synodal⸗Gemeinden einzutragen. 
Ferner empfiehlt ihr Komitee, daß, nachdem die Chriſtus⸗Gemeinde in 


Campbell Co., ihre Gemeinde⸗Konſtitution, handſchriftlich geſchrieben, mit 


Unterſchriften verſehen an den Präſes der Synode eingeſandt hat, und 
ebenſo, daß nachdem die St. Johannes⸗Gemeinde in Bennington, ihre 
Gemeinde⸗Konſtitution in Einklang mit der von uns gebrauchten Konſti⸗ 
tution gebracht hat, beide durch den Synodal⸗Präſes aufgenommen werden. 
Gafert, 
Karpenſtein, 
J. Klug. 
Angenommen. 


7 


Der Schatzmeiſter verlas ſodann ſeinen Bericht. (Siehe Schah. 


meiſter⸗Tabelle.) 
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Beridt von Komitee No. 2: 


Wir, die Unterzeichneten, haben den Bericht des Schatzmeiſters geprüft 
und empfehlen, denſelben ſo anzunehmen, wie er ihn nach Vollendung ein⸗ 
reichen wird. 7 

Anmerkung: Da die Geflogenheit eingeriſſen ijt, daß niemals 
das Komitee für Schatzmeiſterbericht Quittungen von ihm verlangte, ſo 
empfehlen wir der ehrwürdigen Synode, den Schatzmeiſter zu inſtruiren, 
für alle Gelder, die er verausgabt, Quittungen in der Zukunft vorzulegen, 
da ſonſt das Komitee den Schatzmeiſterbericht nicht recht prüfen kann. 

Der Schatzmeiſter hatte im letzten Jahre eine Einnahme von 
82,280.77, ausgegeben nach den Quittungen 81,494.64; ſomit wäre in 
der Kaſſe eine Summe von $886.13. In der Kaſſe find aber in der 
Wirklichkeit nur $365.29. Quittungen fehlen daher für die Summe von 
520.94. 

Der Schatzmeiſter ſollte, nachdem er ſeinen Bericht abgeſchloſſen hat, 
niemals mehr Gelder für's abgeſchloſſene Jahr annehmen, wie es in die- 
ſem Jahr geſchehen iſt, weil ſonſt zu leicht Konfuſion in den Bericht hin⸗ 
einkommt. Der Schatzmeiſter wird gebeten, zehn Tage vor der Synodal⸗ 
ſitzung ſeinen Bericht abzuſchließen und die ſpäteren Gelder für's nächſte 


Jahr gutzuſchreiben. 
| Chr. Mößner, 
G. Endrulat, 
Wm. Rumpf. 
Angenommen. 


* Abgeſandte Glieder des Frauen⸗Vereines der Zions-Gemeinde wur 
den begrüßt. Die Präſidentin überreichte im Namen des Frauen⸗Vereins 
ein Geſchenk in Geſtalt eines prächtigen Taufbeckens mit der Beſtimmung, 

es der ärmſten Gemeinde der Synode zuzuſprechen. N 

Die freundliche Gabe fand freudige und dankende Aufnahme, welcher 
der Ehrwürdige Präſident Neumärker und Paſtor Samuel in herzlichen 
Dankesworten Ausdruck gaben. 
.Das Geſchenk wurde durch ein zu dieſem Zweck ernanntes Komitee 

der Gemeinde zu Weyerts, Cheyenne Co., Neb., zugeſprochen. 


7 Bericht der beratenden Miſſions⸗ Behörde. 


Aus den Berichten der Brüder auf den Miſſionsſeldern unſerer 
Synode geht hervor, daß nach den Verhältniſſen ſich wenig augen⸗ 
fällige Erfolge ergeben haben. Doch iſt den Verlaſſenen und Armen vom 
Hauſe Gottes ſein Wort und Sakrament unter viel Selbſtverleugnung der 
Miſſionare gebracht worden. 


Stamford, Neb. Bruder Koſſik berichtet über Fortgang und 
Hinderniſſe. Was beſonders jenes Feld betrifft, ijt die Neigung vorherr⸗ 
ſchend, das liebe Geld nicht zur Unterſtützung des Amtes geben zu wollen. 

Weyerts, Neb. Paſtor Junghaus hat ähnliche Schwierigkeiten 


in ſeiner Gemeinde. 
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Gothen burg. Dieſes Feld iſt bibi und kann ohne 
Unterſtützung vorankommen. 
Bennington. Dies Feld iſt in ner Zeit ſo erſtarkt, daß zum 


geſchritten werden kann, und der Paſtor ſelbſt — 
wir 


Venango. Dies Feld iſt beinahe ähnlich beſchaffen wie Weyerts. 
Das Geld zur Fortführung des Werkes läßt ſich ſchwer beſchaffen. 


Phillip's. Dies Feld hat Kirche und Pfarrhaus zu bauen über⸗ 
nommen und befindet ſich in gedeihlicher Entwicklung. 


Spencer, S. D. Dies Feld ift felbftandig und entwickelt ſich 
in vielverſprechender Weiſe. 


Clyde, Kanſas. Dies mehr engliſche als deutſche Feld ſollte vom 
Board of Home Mission in n mit der Kanſas Synode beſetzt 


werden. 

S ch warz, 
Wupper. 
Angenommen. 


Die Brüder auf den Miſſionsfeldern der Synode berichteten noch i im 
Beſonderen über ihre Arbeiten und ihre Thätigkeit. 


Paſtor Samuel berichtete bezüglich des Standes der Denver: Ange— 
legenheit. 


Darauf wurde die Reiſeſekretär⸗Sache eingehend besprochen und auf 

Grund dieſer Beſprechung beſchloſſen: 
Daß ein Komitee von fünf Paſtoren für Reiſeſekretär ernannt werde, 
welches Vollmacht haben ſoll, in Verbindung mit der Innern Miſſions⸗ 

Behörde der „Wartburg⸗Synode“ und dem Board of Home Mission, ſich 
zu verſtändigen über den Unterhalt und das Werk eines Reiſeſekretärs, einen 
Reiſeſekretär anzuſtellen, ihm Inſtruktionen u. ſ. w. zu erteilen, für die 
Aufbringung der nötigen Gelder zu ſorgen und alles zu thun, um die Ar⸗ 
beit in rechten Gang zu bringen und darin zu halten. 


Paſtor Ortlepp verabſchiedete ſich unter herzlichen Worten von der 
Synode. 


Folgender Bericht wurde der Synode unterbreitet und angenommen: 


„Am heutigen Tage organiſierte ſich die nördliche Konferenz der 
Deutſchen Ev.⸗Luth. Synode von Nebraska unter proviſoriſchem Vorſitz 
von Paſtor Hanſen.“ 

Nachdem derſelbe die Verſammlung zur Ordnung gerufen, wurde die 
Beamtenwahl vorgenommen, welche folgendes Reſultat ergab: 


Präſident: Paſtor J. A. Hanſen. 
Sekretär: Paſtor Fuerſt. 
Schatzmeiſter: Paſtor Traubel. 
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Nachdem die Konferenz Tea, S. D., als ihren nächſten Verjamm- 
lungsort beſtimmte und dabei einer Einladung des Paſtors Traubel 
folgte, vertagte ſich die Konferenz. ö | 
Möge auch hier der Segen Gottes mit uns fein. 
pane Fr. Fuerft, Sekretär 


| Bericht vom Komitee No. 10. 
| (Siehe Synodal⸗Kalender.) 


Angenommen. 
| 


7 g | Bericht vom Komitee No. 15: 


Ihr Komitee hat über eingebrachte Bitten um Unterſtützung folgende 
Empfehlungen vorzulegen: 

1. Die Zions⸗Gemeinde in Trinidad, Colorado, bittet um 820 
Unterſtützung. Wir empfehlen dieſelbe dem Home Mission 
Board. Wir beſchließen, dieſelbe mit $100 zu unterſtützen. 5 

2. Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde in Venango, Perkins Co., bittet um 3 
weitere Unterſtützung von $100. Wir empfehlen, daß dieſelbe 3 

Summe möchte wieder bewilligt werden. 

3. Die Gemeinde in Weyerts, Cheyenne Co., bittet um Unterſtütz⸗ 
ung⸗ Wir empfehlen, daß dieſelbe mit $100 vom Board of 
Home Mission unterſtützt werde. i 

4. Die Ev.-Luth. Gemeinde in Phillips empfehlen wir dem lone 

Mission Board zur Unterſtützung. 

5. Die Gemeinde in Bennington empfehlen wir dem Church 

aa Board zur Unterſtützung von $200 zum Bau einer 5 
irche. 

6. Br. L. Gei das Reiſegeld für ſeine Familie, die ſich noch in San 1 
Francisco befindet, aus der Synodal-Kaſſe gewähren zu wollen. 5 

7. Br. Walter empfehlen wir der Innern Miſſions Behörde zur 
Unterſtützung mit $100. 

8. Wir empfehlen dem Br. Horn ſeine Reiſekoſten nach ſeinem Wirk⸗ 4 
ungsfeld zu erſetzen. 

9. Es mögen die Wittwe Thöle, ſowie Paſtor Tjaden auch in die⸗ i 

| 1 dem Paſtoren⸗Fund zur Unterſtützung empfohlen 

| n. 
10. Es ſei beſchloſſen, den Stipendiaten Stöver dieſes Jahr mit 
$50.00 zu unterſtützen, ſofern der Präſident der Synode es für 
angebracht erachtet. 5 

11. Wir empfehlen, daß die Miſſion in Denver City dem Home 
Mission Board ganz beſonders an das Herz gelegt werde mit 

der Bitte, für dieſe Stelle $600 jährlichen Gehalts auszuſetzen. 

Zudem verpflichtet ſich die Synode, dieſen Miſſionar aus unſeren 
Mitteln mit $250 zu unterſtützen, verlangt aber von dem Miſſi⸗ 
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onar, daß der in Denver City aufgebrachte Predigergehalt bis 
zu dieſer Summe an die Synode zurückbezahlt — ie Ante, 


tracht unſerer eigenen Bedürftigkeit. 
J. Gutleben, 
J. Wolff, 
L. Geick. 
Angenommen. : 


Das Komitee zur Unterſuchung der Angelegenheit des Herrn Klaas 


Dykmann in Weyerts berichtet und empfiehlt Folgendes: 

1. Daß der Sekretär der Synode dem Herrn ſchreibe, daß er in ſeine 
Rechte wieder eingeſetzt werden könne, wenn er ſich demütig den 
Beſchlüſſen ſeiner Gemeinde unterwerfen würde. 

2. Der St. Johannes⸗Gemeinde in Weyerts zu ſchreiben, daß die 
Synode ſie bittet, den Herrn Klaas Dykmann wieder einzuſetzen 
in ſeine Rechte, wenn er ſich von jetzt an ihren Beſchlüſſen zu 


fügen verſpräche. 
| | J. H. Dirks, 
F. Schwarz, 
Fr. Wupper. 
Angenommen. 


Beſchloſſen, den Studenten Joh. Gutleben an der theol. Abtei⸗ 


— im Midland College mit $50.00 aus der Synodal⸗Kaſſe zu unter⸗ 
ſtützen. 


Beſchloſſen, den Studenten K. Joern in Midlaud College mit 
$50.00 im laufenden Synodal⸗Jahre zu unterſtützen. ee 

Einladungen für die nächſte Sitzung der Synode lagen vor von den 
Paſtoren Genſichen und Wupper. Durch Wahl wird die Einladung der 
Gemeinde von Paſtor Wupper angenommen. 

Beſchloſſen, der hieſigen Gemeinde und ihrem Paſtor mit ſeiner 
lieben Frau und Tochter, wie auch dem Singchor und dem hieſigen Frauen- 
verein beim Schluß des morgenden Vormittags⸗Gottesdienſtes für die an 
uns erwieſene freundliche Aufnahme wie Beherbergung durch unſeren 
Sekretär unſeren herzlichen Dank auszuſprechen. 


Bericht vom Komitee No. 8: 
(Siehe angehängte Tabelle.) 


Beſchloſſen, dem Statiſtiſchen Sekretär zwei Wochen Zeit zu 


geben zur Ausfertigung feines Berichtes über Parochial Berichte 
Beſchloſſen, uns am nächſten Mittwoch zum Vollmond im Me⸗ 


nat September 1899 zu verſammeln bei Hooper, Dodge Co., Neb., Fr. 
Wupper, Paſtor, in der ev.⸗luth. St. Paulus⸗Gemeinde. 


Bericht vom Komittee No. 9. 
(Siehe Synodal -Kalender.) 
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des ſtatiſtiſchen Sekretärs über die 
rochial⸗ Berichte. 


| 
| . Die Parochial⸗Berichte enthielten viele Fehler. „Der Unterzeichnete 
i ; hat keine Mühe geſcheut alle Fehler zu verbeſſern, um ein möglichſt ge⸗ 
naues Reſultat zu erzielen. Auf Grund desſelben ijt unſere Synode in 
| inem erfreulichen Blütezuſtande. 
Paſ toren 49 Kindertaufſen 648 
j Gemeinden 58 Taufen von Erwachſenen. 6 
Predigt plätze. 17 Konfirmationen 315 
Gebets ſtunden Zeugnis 388 
Wieder aufnahmen 4 
Katechumenen l 354 Kommunionberechtigte . . 3264 
Todesfälle 84 Sonntagsſchulen 50 
13 ͤ— „ 187 
Glieder der Jugendvereine 188 
5108,320.00 
Lokale Ausgaben ees 23,905.26 
Unterhalt der Schuler „ 224.98 
Wohltätigkeit der Schule 24.35 
Ausgaben für Lokal zwecke . 166.00 
Wohltätigkeit der Jugendvereinne2ss. 5.00 
ww 187.63 
201.50 
Beſondere Zwecke 357.73 
Home for the Agel „ 
Geſamt⸗ Wohltätigleit es 2,702.63 


Geſamtbetrag aller verausgabten Gelder $26,751.74 
Fr. Genſichen, ſtatiſt. und hiſtor. Sekretär. 


Bericht von Komitee No. 14: 


Ihr Komitee für „Stand der Religion“ übergiebt der Ese. Sy⸗ 
node folgenden Bericht: 
Gottes Wort wird in allen Kirchen unſeres Synodal⸗ Verbandes rein 


und lauter erden und die Sakramente werden — es 
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— 33 — 
gemäß verwaltet. Der Kirchenbeſuch iſt gut. Die Beteiligung am Ge⸗ 
nuſſe des heiligen Abendmahls iſt leider in manchen Gemeinden zu ſchwach. 
Die Taufe wird nur mit ſehr geringen Ausnahmen früh an den Kindern 


vollzogen. 
Die Sonntagsſchule wird durchſchnittlich gut beſucht; auch hier ſind 
es nur wenige Gemeinden, denen ein reges Intereſſe dafür fehlt. Dage⸗ 
gen wird allgemein beklagt, daß die reifere Jugend den gottes dienſtlichen 
Uebungen nicht das gehörige Intereſſe entgegenbringt, das ſie verdienen. 
Der Miſſionsſinn iſt in vielen Gemeinden gut entwickelt, in vielen 
muß er erſt geweckt oder geſtärkt werden, was oft unter großen Schwierig⸗ 
keiten von Seiten des Paſtors geſchieht. 
Ihr Komitee empfiehlt daher den Paſtoren und Vorſtehern der Ge⸗ 
meinden, ſich ganz beſonders der konfirmierten Jugend annehmen zu wol⸗ 
len, die Liebe zur Kirche in ihnen zu pflanzen und ſie zur Mitarbeit im 
Reiche Gottes anzuſpornen. Auch möchte es die Brüder ermutigen, fort 
zufahren in der Förderung des Miſſionsſinnes der Gemeinden durch wie # 
— 4 Predigen über die verſchiedenen Miſſionszweige während des 
ahres. 
Möge nun der gütige Gott, der im verfloſſenen Jahre ſo reichlich ge- - 
holfen, auch in dieſem unſere Arbeit ſegnen, auf daß ſein Reich wachſe 
und gedeihe zum Troſte der unſterblichen Seelen und zur Ehre ſeines herr⸗ 
lichen Namens. | 


K. Krüger. 
F. Maurer. 


Darauf Vertagung der Synode unter der üblichen und ordnungs⸗ 
mäßigen Feierlichkeit. oe 
G. Müller, Sekretär. 


Die Feier des Synodal⸗Sonntags nahm folgenden Verlauf: Am 
Sonntag Vormittag predigte Paſtor Fürſt, während Paſtor Steffens die 
Beichtrede hielt. Darauf feierten die Paſtoren mit der Gemeinde gemein- 
ſam das heilige Abendmahl. Bei Gelegenheit des am Nachmittag in der 

Engl.⸗Luth. Kirche abgehaltenen Miſſions⸗Feſtes predigten die Paſtoren 
Frank und Samuel in deutſcher und Herr Dr. Barnitz in engliſcher 
Sprache. Die Ordinations⸗Predigt am Sonntag Abend hielt Paſtor F. 
Wupper. Darnach wurden die Brüder E. Walter und Karl Klinger zum 
heiligen Predigt⸗Amt ordinirt, die Brüder L. Horn und A. Bahr licen⸗ 
ſiert. Paſtor Dirks entließ dieſelben mit einer herzlichen und mahnenden 
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Anrede. 

a Im Namen unſeres Herrn Jeſu Chrifti: Amen. 
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Bericht des Ausſchuſſ bs für Zuteilung. ie Romitee Uo. 2 
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Im ganzen. 3992! 
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5 

Adreſſe. Paſtoren. 2 RE 58 

= | 

2 

| Sia 
2) Sterling, Reb. . olf. 46; 8.74) 11.21 
3 Emerald, Gutleben. 17.70 21.60 
4 St. Joſeph, Mo. <p e Neumärker 72 13.68 17.82 
7| Trinidad, Coll. O. Samuel 12 2.28 2.93 
8 Weeping Water, Reb.......... Spriegel 95 18.05] 23.16 
Obiowa, W. Fricke 80 15. 19.50 
10 Fontanelle, 138 26.22) 33.64 
111 Stamford, Neb.. 45 8.55) 10.97 
12] Ridgeley, Neb.. 80 15. 19.50 
13 — 2 Müller 1 30. 39.00 
14 cafter, Kans. . . C. 28 4. 5.60 
15 gh, Neb. L. Frank --| 150) 28. 36.56 
ch „Schwarz. 70 18.30) 17.06 
18| Dakota City, eb. W. Nitzſchle 74 14.06) 17.98 
19 Glenville, Genſichen 70 13.30) 17.06 
20 Verdon, Reb.. des 79 15.10 19.25 
21 Shell Creef, Reb. . „ Müller. 200 38.00 48.75 
22 Weſtboro, 85 16.15 20.72 
24 Weyerts, E. Junghans 3.8 4.88 
26 Tea, S.⸗D. „* „ „ „ „„ „ „ S. Traubel eene . 9.55 
27 Lanham, Neeb 42.12 
28 Hooper, Reb...... ... 15. 20 19.50 
29) Hartford, S.⸗ A. Hanſen 1 26.6 33 60 
30 illips, Neb....... G. Endrulal....... 11. 14.63 
31 atte Centre, Neb... R. Schimmelpfennig 17.10 21.94 
32 Sutton, Neb 57 10.83) 13.89 
Eagle, Neb..... 72 18.68) 17.55 
384 Schuyler, age arpenftein 1 19.00 24.37 
35 Gothenburg, Neb. *66) 12.54) 16.08 
36 Thornburg, Reb.. Leo „6 „ 54 10. 26 13. 16 
38 Clyde, Rans...... Bahr. 11.40 14.62 
40| Gran land, Re 53 10.07] 12.91 
41 owells, Reb. eee eeee „„ „ „ eee J. Weibel ee 41 9.99 
42 Hooper, Reb... ............ F. Wupper 49. 63.87 
43 nango, Reb....... 3.8 4.82 
44 Arago, . 1 19.000 24 38 
45| Langdon, Mo. cone 1 19.00 24.38 
46 Spencer, S.⸗ F. Rajdte. 74 14.06] 17.98 
47| Bennington, Reb............../E. Walter 5.70 7.20 
48 : 4.62 
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Bericht des Ausſchuſſes für Zuteilung. — Komitee Ho. 2. 


| | | | 
1 | | | | 
5 | | | | | 
| | | | 
15 887. 0 ) 0 4 
1 4.6 i 0 0 2 
bs | 
7.2 0 0 
20. | 
6. | 0 20 
’ 9. 5 35 
4 8. | | 
18.80 56 
2 4.50 5 LS 
16.00 0 
2.30 5 BO 
0 1.50 0 0 ) 
0 10.00 | 0 
1 17.00 | 0 
17.40 0 0 18 
7.00 0 
7.90 | 53 
i 0 20.00 | 00 
5 5 8.50 50 | 5 05 
0 12.00 | | 40 
0 3. | 10 
4.00 | 00 50 
15. 50 12 
8.00 0 | 00 60 
14.00 0 80 
J 6.00 0 20 
9.00 | 00 30 
E 10. 00 90 | 00 
5 6 6.60 rl 60 62 
5 6 5.40 10 | 40 78 
3.60 | 60 52 
6.00 
4.20% RO 20 e. 
5.80 80 | 30 71 
; 4.10 10 | 10 87 
a! 026. ) 00 20 
50 3. JC 00 40 
50 10.00 00 Lt 00 00 
50 10. 00 0 00 00 
3. | 00 10 
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180 Genſichen . 12.22 28.84)....... 
Grauenborit . 15. 
16 | 
18|Gerathewohl | 1.50 
19 Dührkop see 6. 
43. 
4. 
22 Luſch ei 
23 | Maurer 1. 
inmat ..... 23. 
| nijen. eeee 2. 
lingert .... 
Koſſitk 2. 
ͤ˙d 
Traubel..... 
Schumann 
Spriegel. 7. 20.42 11 
Walter 
Samuel 3.04 
Gutleben . 12. 
10 31. 
eumarter d 00 2. 
Weierts, Neb. |. ... 
Einnahmen. 8200.67 $450. 7800294. 816140. 868115 10 260 499.45 
— 444.04 242.88 182.13 44.85 90.15 
and 36.67 6 5.796 51.98 6 14.286868. 


N 
Dirks. 82.00 6. . 8.0 6. . 
G. Miller... | 18.65) 48.90) 49.00) 50.00 20.00 14.00 5.00 4.00) 10.00 
Schwarz. 5.70 16.50 19.85) 15.25 8.40; 1.00 2.02 1.25) 5.70 
er..... | 25.00 62.15 40.00 20.62 6.0 . 9.92) 5.10 25.50 
Wolf ......| 4.58] 8.00) 16.580 8.00 
Steffens 9.00 4.00 4.00 4.00 3.00. Q 4.00 3.00 
Farpenſtein 3.00 4.00 4.00% 3.00 1.00 1.00 
10 Mogner.....| 6.00, 4.00, 10.00) 3.000. 2.0. . 1. 20 . 
11|@oede.......| 5.00 10.00 11.00 4. 
12 | Gajert ...... 5.30 8.00) 5.00 5.50) 5.00, 3.00 1.85) 1.06, 4 35 15 
) 
| 
) 
| 
it 
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Shabmeifer-Beriat. 


* 


161.70 
214.55 


1.71/$8 991. 0020. 00 8 9 00 $25 50 610.00 00 $203 19 


29.42 8.24) 1 20. 00; 9.00 
11125 o. 10. 008 160.32 . 
An 130.88 


An 1 1897 ſiehe Schatmeiſterbericht 1807... 290.46 


— 
= = = — = 
1.00 39.00 88.00... 49.00 
5 00 42.08 41.80 
20 . 4 2.000 . 35,00 78.700. 38.70 
1 ĩ ð 48.760 88.00 . 39.94 
1. 000 . 20. 00. 221.81) 181.50 40.31. 
1. 9.000 82.50 76.50 | 
99.000. ... 80.76 
9. 82.50 28.50 
3.10 17.60. 45.80 
23167 22002 
Total⸗Beſtand 1899 6 429.84 
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